
schiedener Gesellschaftsordnung die Grundlage ihrer Außenpolitik 
sind.

Beide Seiten brachten die Entschlossenheit zum Ausdruck, den 
Kampf für die Minderung der internationalen Spannung, für eine 
allgemeine Abrüstung, für die unverzügliche Einstellung der Ver­
suche mit Atom- und Wasserstoffwaffen und für ihr völliges Verbot 
unvermindert fortzusetzen. Die Vertreter beider Länder sind davon 
überzeugt, daß jeder Schritt zur Beschränkung der Rüstungen gegen­
wärtig von entscheidender Bedeutung für die Besserung der inter­
nationalen Lage und die Festigung des Friedens in der ganzen Welt 
ist. Darum sehen sie in dem Kampf für eine allgemeine Abrüstung 
und das völlige Verbot der Atom- und Wasserstoffwaffen die wich­
tigste Aufgabe aller Völker.

Die Regierung der Deutschen Demokratischen Republik unter­
stützt den Vorschlag der Sowjetunion, die Versuche mit der Atom- 
und Wasserstoffbombe zu verbieten oder auf mindestens zwei bis 
drei Jahre einzustellen, sowie die anderen konkreten Vorschläge über 
Teilmaßnahmen, die die Sowjetunion zur Erleichterung der Lösung 
des Abrüstungsproblems unterbreitete. Beide Seiten verurteilen ein­
mütig die Haltung der Westmächte, die der Annahme konkreter Be­
schlüsse über praktische Maßnahmen zur Abrüstung und Einstellung 
der Versuche mit Atom- und Wasserstoff waffen ausweichen. Die Tat­
sachen zeugen davon, daß die Westmächte die Völker nur mit leerem 
Gerede über die Abrüstung in die Irre führen. Die Abrüstungsver­
handlungen werden dazu benützt, um ihre weitere Aufrüstung zu ver­
decken und um die Kreise in Westdeutschland zu unterstützen, die 
eine militaristische Politik verfolgen und Träger der Revanche-Ideo­
logie sind.

Die Deutsche Demokratische Republik und die Sowjetunion halten 
es für notwendig zu erklären, daß die Stationierung amerikanischer 
Atomwaffen in Westdeutschland und in anderen Ländern West­
europas und der Beschluß des Nordatlantikblocks über die Ausrüstung 
der europäischen Mitgliedsländer der NATO mit Atomwaffen die 
Gefahr für den Frieden und die Sicherheit der Länder Europas 
erhöhen.

Die Deutsche Demokratische Republik, der die Interessen des ge­
samten deutschen Volkes am Herzen hegen, und die Union der Sozia­
listischen Sowjetrepubliken als eine der Mächte, die den Hitler­
faschismus besiegt haben und die in Übereinstimmung mit inter-
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